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sçå aáÉíÉê káÉÇÉêÜÉáÇÉ

nìÉê ÇìêÅÜ ÇáÉ oÉÖáçå Ü~ÄÉå
ëáÉ ÖÉäÉêåíI ÖÉéêçÄíI ÖÉïÉêJ
âÉäíI ÖÉÑáÉÄÉêí ìåÇ àÉíòí áëí áÜJ
êÉ wÉáí ÖÉâçããÉåK páÉ ëíÉÜÉå
~ìÑ ÇÉå _êÉííÉêåI ÇáÉ ~åÖÉÄJ
äáÅÜ ÇáÉ tÉäí ÄÉÇÉìíÉåI ìåÇ
îÉêâ∏êéÉêå ÑΩê âìêòÉ wÉáí qóJ
éÉå Ó ã~åÅÜã~ä ëçäÅÜÉI ÇáÉ
ëáÉ åáÉ ïáêâäáÅÜ ëÉáå ïçääÉåK
páÉ ~ääÉ Ü~ÄÉå ÉáåÉë ÖÉãÉáåJ
ë~ãW páÉ ëáåÇ jáíÖäáÉÇÉê ÉáåÉê
qÜÉ~íÉêÖêìééÉ áå ÇÉå a∏êÑÉêå
çÇÉê pí®ÇíÉåK gÉíòí òìê táåJ
íÉêòÉáí Ü~ÄÉå ÇáÉ i~áÉåÇ~êëíÉäJ
äÉê ~ìÑ ÇÉê _ΩÜåÉ ìåÇ áÜêÉ ìåJ
ëáÅÜíÄ~êÉå eÉäÑÉêáååÉå ìåÇ
eÉäÑÉê ÜáåíÉê ÇÉå _ΩÜåÉå
å~ÅÜ ÉåÇäçë îáÉäÉå mêçÄÉå
eçÅÜë~áëçåK cΩê ãáÅÜI ÇÉê áÜJ
åÉå ÄÉêìÑäáÅÜ òìëÉÜÉå Ç~êÑI áëí
Éë áããÉê ïáÉJ
ÇÉê Éáå bêäÉÄåáëI
áÜåÉå òìòìJ
ëÅÜ~ìÉå ìåÇ
òìòìÜ∏êÉåI ïçJ
ÄÉá áÅÜ ÖÉëíÉJ
ÜÉå ãìëëW fâ
îÉêëíçÜ åáÅÜ
~ääåëI ï~í ÇÉ Ççê ÄçÄÉå
ëå~ÅâíK ^ÄÉêI ïÉåå ~ääÉ ÜÉääJ
~ìÑ ä~ÅÜÉå çÇÉê ÄÉÖÉáëíÉêí áå
ÇáÉ e®åÇÉ ëÅÜä~ÖÉåI ïÉá≈ áÅÜI
Éë áëí ïáÉÇÉê ÉáåÉ mçáåíÉ Öìí
~åÖÉâçããÉåK råÇ ã~åÅÜÉë
łîÉêëíçÜ áâ çâHK fÅÜ ÑáåÇÉ Éë
ëÉÜê ÖìíI Ç~ëë ÇáÉ qÜÉ~íÉêëJ
äΩΩÇ ÇáÉ cê∏ÜäáÅÜâÉáí ìåÇ
ã~åÅÜã~ä ÉáåáÖÉë òìã k~ÅÜJ
ÇÉåâÉå ~ìÑ mä~ííÇÉìíëÅÜ îçêJ
íê~ÖÉåK bë áëí ãáííÉå áå ÇÉê
táåíÉêëòÉáí łÇÉ ÜçÜÉ qáÉí Ñ∏ê
mä~ííÇΩΩíëÅÜH Ó ÉáåÉ péê~ÅÜÉI
îçå ÇÉê áÅÜ Öä~ìÄÉI Ç~ëë ëáÉ
~ìë ÇÉã eÉêòÉå ÖÉëéêçÅÜÉå
ïáêÇK _ÉïìåÇÉêå ãìëë áÅÜ ÇáÉ
i~áÉåÇ~êëíÉääÉêI ÇáÉ îçääÉê
péáÉäÑêÉìÇÉI áã ^ìëÇêìÅâ ìåÇ
ÇÉê jáãáâ ΩÄÉêòÉìÖÉåÇ ~åÇÉJ
êÉ qóéÉå Ç~êëíÉääÉå ìåÇ ÇÉå
jÉåëÅÜÉåI ÇáÉ áÜåÉå ÄÉÖÉáëJ
íÉêí ł~ìÑë j~ìäH ëÅÜ~ìÉåI
å~ÅÜÜ~äíáÖÉ ëÅÜ∏åÉ qÜÉ~íÉêJ
îçêJ çÇÉê Jå~ÅÜãáíí~ÖÉ ÄÉJ
ëÅÜÉêÉåK fÜåÉå ëÉá ~å ÇáÉëÉê
píÉääÉ ~ìÅÜ ã~ä a~åâ ÖÉë~ÖíK
bë ã~ÅÜí cêÉìÇÉ ÄÉá fÜåÉå òì
d~ëí òì ëÉáåK

mä~ííÇΩΩíëÅÜ

ÜÉíí ëáÉåÉ

ÜçÜÉ qáÉí

i~áÉåÇ~êëíÉääÉê
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Johann Billy Bontas
heißt der neue Chorlei-
ter, der seit Anfang Ja-
nuar mit dem Männer-
gesangsverein Kleinen-
dorf probt. Nachdem im
Verlauf der jüngsten
Jahreshauptversamm-
lung der bis dahin am-
tierende Chorleiter bei
den singenden Män-
nern keine Mehrheit
mehr finden konnte,
musste der Vorstand
schnell handeln und ei-
nen neuen Dirigenten
suchen. Mit viel Glück
fand die Führungsriege
Bontas, der hauptamt-
lich als Musik- und Ma-
thematiklehrer an der
Freiherr-vom-Stein-Real-
schule in Rahden tätig
ist. Zunächst wurden
drei Probenabende ver-
einbart.

sçê NM g~ÜêÉå

qÉååáëÅäìÄ áåîÉëíáÉêí áå ^ìëëí~ííìåÖ ìåÇ jáíÖäáÉÇÉêïÉêÄìåÖ
péçêíäÉê ÇÉë q` aáÉäáåÖÉå ÄäáÅâÉå òìêΩÅâI ï®ÜäÉå ìåÇ ÉÜêÉå L bÜêÉåîçêëáíòÉåÇÉê eÉêÄÉêí mÉíÉêáåÖ ëÉáí QM g~ÜêÉå áã sÉêÉáå

afbifkdbk ! Mit der Jahres-
hauptversammlung läute-
ten Dielingens Tennis-Sport-
ler das Vereinsjahr ein. Ha-
rald Schröder, erster Vorsit-
zender des TC Dielingen,
überraschte dabei alle weib-
lichen Mitglieder mit einer
Rose. Wesentliche Punkte
der Tagesordnung waren
Vorstandsberichte, Wahlen
und Ehrungen.
Ganz besonders gespannt

waren die Tennisspieler auf
den Bericht des Geschäfts-
führers Wilfried Hafer zur
wirtschaftlichen Situation
nach Abschluss des zurück-
liegenden Geschäftsjahres.
Zu diesem Thema gab es
nur Positives zu berichten.
Obwohl sich die Anzahl der

Mitglieder geringfügig ver-
ringert hat, wurde 2015 ein
sehr gutes Ergebnis erwirt-
schaftet. Dementsprechend
kündigte Schröder an, dass
in diesem Jahr in Ausstat-
tungen und Instandhal-
tungsmaßnahmen inves-
tiert werden soll. Auch für
die Werbung neuer Mitglie-
der sollen diverse Aktionen
gestartet werden, insbeson-
dere der Erwachsenenbe-
reich soll im Fokus stehen.
Bei den Wahlen schenk-

ten die Sportler allen bishe-
rigen Amtsinhabern ihr
Vertrauen. Einzige Ände-
rung: Kassenprüferin für
die kommende Amtsperi-
ode ist Ingrid Langkabel.
Für seine 40-jährige Mit-

gliedschaft ehrte Schröder
den Ehrenvorsitzenden Her-
bert Petering, Klaus Hitsch-
feld sowie Dr. Rainer Hafer.
Die Urkunden für 25-jäh-

rige Mitgliedschaft über-
reichte der Vorsitzende an
Geschäftsführer Wilfried
Hafer und Udo Schnepper.
Frank Siebolds wurde in Ab-
wesenheit geehrt. Für den
TC Dielingen ist Wilfried
Hafer nicht nur ein treues
Mitglied, sondern auch als
zuverlässiger Geschäftsfüh-
rer tätig und steuert das Fi-
nanzwesen des Tennisclubs.
In gemütlicher Runde

wurde die Jahreshauptver-
sammlung dann mit dem
traditionellen Grünkohles-
sen abgeschlossen. ! Üã

bÜêÉåîçêëáíòÉåÇÉê eÉêÄÉêí mÉíÉêáåÖ EOKîKäKF áëí ëÉáí QM g~ÜêÉå jáíÖäáÉÇ áã q` aáÉäáåÖÉåK a~ë sçêJ
ëí~åÇëíÉ~ã ÇÉë qÉååáëÅäìÄëI EîKäKF gΩêÖÉå báÅâÜçÑÑI rïÉ dÉçêÖáI jáÅÜ~Éä hìíëÅÜÉI táäÑêáÉÇ e~ÑÉêI
e~ê~äÇ pÅÜê∏ÇÉê ìåÇ aáÉíÉê j~ííä~ÖÉI Öê~íìäáÉêíÉå Ç~òìK ! cçíçW jΩÜäâÉ
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_fbibcbia Lbpmbih^jm ! Am
vorletzten Prozesstag hatte
sich die Entscheidung
schon angedeutet, aber die
Voraussetzung dafür folgte
am Tag des Urteils: das Ge-
ständnis des Angeklagten.
Wurde dieser am Anfang
mit dem Vorwurf des ver-
suchten Totschlags konfron-
tiert, bröckelte die Anklage
innerhalb zweier Sitzungs-
tage. Verantwortlich dafür
waren langsame Ermittlun-
gen – die Tat liegt schon
über vier Jahre zurück –
und damit einhergehend Er-
innerungslücken von Zeu-
gen und widersprüchliche
Einlassungen. Die Staatsan-
walt warf dem Angeklagten
vor, mit einem Beil in eine
Massenschlägerei vor dem
Ludwig-Steil-Hof in Espel-
kamp im Februar 2012 ver-
wickelt gewesen zu sein.
Da sich aber kein Zeuge

bei den Befragungen mehr
daran erinnern konnte,
dass der Angeklagte das Beil
benutzt hatte, war dem 46-
Jährigen nur die gefährliche
Körperverletzung nachzu-
weisen.

bêáååÉêìåÖëäΩÅâÉå
ìåÇ PIU mêçãáääÉ

Am Anfang des dritten Ver-
handlungstages ließ der ge-
bürtige Tadschike nun am
Dienstag durch seinen Ver-
teidiger Peter Kresken eine
Erklärung verlesen, in der
er zugab, mit dem Beil be-
waffnet zum Tatort gegan-
gen zu sein – „zur Abschre-
ckung“. Er habe gehört,
dass sein Sohn in eine
Schlägerei verwickelt gewe-
sen sei und wollte ihn dort
rausholen. An mehr konnte
sich der Angeklagte nicht

erinnern, was wohl auch
auf den zum Tatzeitpunkt
festgestellten Blutalkohol-
wert von 3,8 Promille zu-
rückzuführen ist.
Die Staatsanwaltschaft be-

antragte eine Strafe von an-
derthalb Jahren, die zur Be-
währung auszusetzen sei.
Die Verteidigung plädierte
im Gegenzug auf neun Mo-
nate Freiheitsentzug, eben-
falls auf Bewährung. Das
letzte Wort vor der Urteils-
verkündung hatte der Ange-
klagte, der mehrmals über
seine Dolmetscherin beteu-
erte, dass ihm der Vorfall
leid tue: „Ich bereue, was
ich getan habe.“
Nach knapp zweistündi-

ger Beratung verkündete
die Kammer unter dem vor-
sitzenden Richter Nabel ihr
Urteil. Mit einem Strafmaß
von einem Jahr und drei
Monaten, wobei drei Mona-
te bereits als verbüßt gal-
ten, folgte sie im Wesentli-
chen der Argumentation
der Verteidigung. „Die Ein-
lassung des Angeklagten
sind hoch zu bewerten“, so
Richter Nabel: „Ohne diese
hätte es einen langen Pro-
zess mit ungewissem Aus-
gang gegeben.“
Eine stationäre Unterbrin-

gung in einer Suchtklinik
wurde ebenfalls zur Bewäh-
rung ausgesetzt. Stattdessen
sehen die Bewährungsaufla-
gen vor, dass sich der Ange-
klagte in eine ambulante
Therapie begibt. In diesem
Punkt folgte die Kammer ei-
nem Gutachten, das eine
solche Therapie für erfolg-
versprechend hält.
„Wir sind mit diesem Ur-

teil durchaus zufrieden“, so
Verteidiger Kresken. Auch
seinem Mandanten war die
Erleichterung über das Ur-
teil deutlich anzumerken.

Große Aufmerksamkeit zog
gestern gegen kurz vor 7
Uhr eine Kolonne von neun
Polizeibussen und diversen
Autos auf dem Weg nach
Wehdem auf sich. Die Ein-
heit fuhr beim DRK-Heim
am Steinkamp vor, wo Poli-
zisten der Kreispolizeibe-
hörde, unterstützt von der
Bereitschaftspolizei Biele-
feld sowie Hundeführern
aus Paderborn und Minden,
zunächst das Gebäude um-
stellten. „Wir wollten si-
chergehen, dass kein Be-
wohner flüchtet“, erklärte
Polizeisprecher Ralf Stein-
meyer. Doch es sei alles ru-
hig verlaufen.
Nachdem die Polizisten

das Gebäude und die Zim-
mer betreten hatten, stell-
ten sie die Identitäten der
Anwesenden fest. Die Ein-
satzkräfte trafen in der Un-
terkunft auf 18 Männer und
eine Frau. Eigentlich sind
unter der Anschrift laut Po-
lizeibericht 55 Personen ge-
meldet. Deren Ausweise
wurden überprüft. Da bei
elf Personen der aufent-
haltsrechtliche Status nicht
zweifelsfrei geklärt werden
konnte, wurden sie zur

sçå ^åáâ~ _çâÉäã~åå
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åÉå ÖÉêáÅÜíäáÅÜÉå aìêÅÜëìJ
ÅÜìåÖëÄÉÑÉÜä ìãI Ç~ Éáå aáÉÄJ
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o~òòá~ ãáí UM mçäáòáëíÉå
áå ^ëóäÄÉïÉêÄÉêìåíÉêâìåÑí

Dienststelle nach Minden
gebracht. Sie stammen un-
ter anderem aus Afghanis-
tan, Bangladesch und Sri-
Lanka. Mitarbeiter der
Kreisausländerbehörde hal-
fen bei den Ermittlungen.
Eine Dolmetscherin über-
brückte sprachliche Barrie-
ren. Nach einer Stunde war
der Einsatz beendet.
Vorrangiges Ziel der Raz-

zia, die die Polizei unter Ge-
heimhaltung langfristig ge-
plant hatte, war laut Stein-
meyer die Feststellung der
Personalien. „Irgendwie hat
man den Eindruck, dass
sich die Flüchtlinge stets
hin und her bewegen“, so
der Polizeisprecher. Dem
wurde mit der Razzia auf
den Grund gegangen. Ein
weiteres Motiv war die Be-
kämpfung von Eigentums-
kriminalität. „Ein Zimmer
wurde aufgrund eines Ge-
richtsbeschlusses durch-
sucht“, so Steinmeyer. Bei
einem 31-jährigen Algerier
vermuteten die Beamten
Diebesgut aus Vorfällen im
Kreisgebiet. Der Mann steht
Angaben der Polizei zufolge
im Verdacht, Diebesgut zu
besitzen, was jedoch nicht
aufgefunden wurde.
Die Überprüfung eines

56-jährigen Bewohners er-
gab, dass die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg aufgrund
einer Aufenthaltsermitt-
lung nach ihm fahndete.
Bei einem anderen Mann
wurde eine abgelaufene
Duldung festgestellt, berich-
tet die Polizei. Gegen ihn
wurde ein Verfahren wegen
Verstoßes gegen das Aufent-

haltsgesetz eingeleitet. „Es
geht nicht darum, Zuwan-
derer unter Generalver-
dacht zu stellen“, betonte
Steinmeyer. Vielmehr habe
es für die Durchsuchung in
Wehdem konkrete Anlässe
und Gründe gegeben.
„Eine Polizeikontrolle bei

Flüchtlingen ist nichts Au-
ßergewöhnliches“, erklärte
auch Werner Bahnemann.
Auf Nachfrage unserer Zei-
tung bestätigte der Ord-
nungsamtleiter der Gemein-
de Stemwede, dass die Ver-
waltung informiert worden
sei und ein Mitarbeiter am
Morgen am Steinkamp war,
damit die Polizisten mit ei-
nem Schlüssel in das Gebäu-
de konnten.
Aktuell sind in Stemwede

laut Bahnemann 333 Flücht-
linge (darunter 64 Minder-
jährige und 26 Familien) in
38 Wohnungen sowie der

Asylbewerberunterkunft
untergebracht. Im Februar
sei mit keinen Zuweisungen
zu rechnen, so Bahnemann.
Zunächst müsse der Fehlbe-
darf in den Ballungszentren
auf Anordnung der Bezirks-
regierung Arnsberg ausge-
glichen werden.
Die Nationalitäten in

Stemwede sind bunt ge-
mischt. „Die meisten
Flüchtlinge kommen aus Sy-
rien. Aber es sind auch Per-
sonen aus Eritrea und Af-
ghanistan dabei“, zählte
Bahnemann auf. Die Situati-
on bei der Unterbringung
ist dem Ordnungsamtleiter
zufolge entspannt. „Aus den
Nachbarschaften gab es bis-
lang keine Beschwerden.“
Dies führt Bahnemann auf
die Begleitung durch den
Hausmeisterdienst sowie
die Betreuer zurück. „Ver-
nünftige Verhältnisse sor-
gen für Akzeptanz“, betonte
Bahnemann.
Für die Zukunft sieht er

die Gemeinde zunächst ein-
mal gut aufgestellt. Im März
sollen weitere Wohnung an-
gemietet werden und „wir
werden die Angebote konti-
nuierlich sichten, um den
Zuweisungen gerecht zu
werden“, sagte Bahnemann.
Für 2016 rechnet er mit un-
gefähr der gleichen Anzahl
von Flüchtlingen wie im
Vorjahr. Zeitgleich werden
ihm zufolge auch einige
Flüchtlinge die Gemeinde
wieder verlassen.

a~ãáí âÉáå _ÉïçÜåÉê ÑäΩÅÜíÉå
âçååíÉI ìãëíÉääíÉå ÇáÉ mçäáòáëJ
íÉå ÇáÉ råíÉêâìåÑíK
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ibsbok ! Nicht Ende Febru-
ar wie sonst üblich, sondern
erst am Freitag, 11. März,
findet in diesem Jahr die
Jahreshauptversammlung
des Turnvereins „Frisch
Auf“ Levern statt. Die Sport-
freunde treffen sich dann
um 19.30 Uhr im Saal des
Hotels Meyer-Pilz in Levern.
Neben Berichten und den
Planungen für 2016 stehen

unter anderem Vorstands-
wahlen und Ehrungen auf
dem Programm. Auch eine
Satzungsänderung soll be-
schlossen werden.
Die Jugendversammlung

für die Mitglieder zwischen
14 und 18 Jahren findet vor-
ab, ab 19 Uhr, am selben
Ort statt. Auch hier stehen
laut Einladung Wahlen auf
der Tagesordnung.


